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Anleitung Wiso 

 
 „Wiso“ ist die größte deutschsprachige Datenbank für Wirtschafts- und Sozialwissenschaften 
(deutschsprachig meint hier die Sprache der Suchoberfläche, natürlich finden Sie auch Quellen in 
anderen Sprachen).  

In der Wiso werden Fachzeitschriften, E-Books und Presseartikel ausgewertet, Sie können in 
Marktdaten und nach Firmeninformationen bzw. Informationen zu Personen des öffentlichen Lebens 
suchen.  

Um als Angehörige der Hochschule RheinMain von zu Hause aus in der Wiso recherchieren zu 
können, brauchen Sie einen aktiven VPN-Zugang (wie Sie diesen bekommen und anwenden, erfahren 
Sie auf unserer Webseite). Aktivieren Sie den VPN-Zugang und gehen danach auf folgenden Link: 
https://www.wiso-net.de/dosearch. Der Anbieter der Datenbank sollte Sie daraufhin sofort als 
Angehöriger der Hochschule RheinMain erkennen, sodass Sie automatisch alle Inhalte, die zu unserer 
Lizenz gehören, abrufen können. 
 

 

Startseite: 

 

 
Die Wiso-Startseite gliedert sich in mehrere Teile. Der Wichtigste ist natürlich die Sucheingabe gleich 
in der Mitte der Startseite. Darunter befindet sich der Einstieg zum KI-Assistenten der Plattform 
(hierzu finden Sie Näheres hier). Unter diesen beiden Einstiegen finden Sie die vorhandenen 
Medienarten, im unteren Teil der Startseite (auf dem Screenshot nicht sichtbar) Sie aktuelle 
Neuigkeiten und Infos des Anbieters.  

 

https://www.hs-rm.de/hlb/a-z/vpn
https://www.wiso-net.de/dosearch
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In der folgenden Anleitung sehen wir uns die wichtigsten Bestandteile der Wiso an, es gibt Tipps zur 
Recherche und wie man übersichtliche Trefferlisten erzeugt, die nur das enthalten, was man auch 
wirklich sucht.   

Recherche: 

 

 

In der Sucheingabe können Sie ihre Stichworte oder Autoren (wenn Sie welche haben) eingeben. 
Auch mehrere Begriffe sind erlaubt. Stoppworte wie „und“ sollten Sie vermeiden.  

Wenn Sie nach einem mehrteiligen Fachbegriff suchen (also mehrere Worte, aus denen der 
Fachbegriff besteht) oder speziell nach einer Person suchen, setzen Sie Ihre Angaben am besten in 
Anführungsstriche. Dadurch wird eine so genannte „Phrasensuche“ aktiviert, welche nur diese 
Begriffe in exakt dieser Reihenfolge sucht. 
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Zum Beispiel: 

 

Hier ein Beispiel ohne Phrasensuche: Sie haben mehr als 61.500 Treffer, die aber zu einem großen 
Teil nichts mit dem Professor der HS-RM Thomas Kolb zu tun haben. Sie werden angezeigt, weil in 
der betreffenden Quelle zufällig der Vor- oder der Nachname auftauchen.  

 

Beispiel 2: 

 

Hier nun das gleiche Beispiel mit Phrasensuche. Die Trefferzahl ist wesentlich kleiner (402 Treffer). 
Auch hier kann es natürlich passieren, dass nicht der Thomas Kolb gemeint ist, den Sie suchen. Aber 
Sie verschwenden keine Zeit damit, 61.000 Treffer durchzusehen. Zusätzlich empfiehlt es sich hier, 
eventuell noch mit einem zusätzlichen Suchbegriff zu arbeiten oder eine Quellenart wie 
„Fachzeitschriften“ anzuwählen, um Ihre Trefferliste noch weiter zu minimieren.  
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Natürlich können Sie die Phrasensuche auch bei Suchbegriffen machen. Auch hier zwei Beispiele: 

Beispiel 1 (ohne Phrasensuche): 

 

Mit dem Suchbegriff e-learning-plattform erhalten Sie fast 27.000 Treffer. An Treffer Nr. 1 sehen Sie, 
dass die Begriffe nicht hintereinander stehen, sondern irgendwo im Dokument verteilt sind. 

 

Beispiel 2 (mit Phrasensuche): 

 

Mit Phrasensuche erhalten Sie wesentlich weniger Treffer, und die Begriffe, die in den 
Anführungszeichen stehen, sind genau in dieser Reihenfolge im Dokument vorhanden. 
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Eine weitere Möglichkeit, Ihre Trefferlisten einzuschränken funktioniert, wie bereits erwähnt, über 
die Medienarten. Diese befinden sich immer in der Nähe der Sucheingabe: 

 

 

bzw. 

 

 

 

Mit Hilfe der Medienarten legen Sie fest, in welcher Art von Quelle gesucht werden soll.  

 

Zum Beispiel: wenn Sie eine Haus- bzw. Abschlussarbeit schreiben, sollten Sie Quellen aus dem 
Bereich „Presse“ unbedingt meiden. Hier finden Sie Artikel aus lokalen und überregionalen 
Zeitungen, vom Wiesbadener Tagblatt bis zur Frankfurter Rundschau. Das ist zwar praktisch zum 
Zeitung lesen, in einer wissenschaftlichen Arbeit sollten Sie solche Quellen aber nicht nutzen. Diese 
sind nicht wissenschaftlich genug. 

 

Eine Medienart, die viel Content für Ihre Arbeit verspricht, ist „Fachzeitschriften“. Der Vorteil hierbei 
ist, dass Sie wissenschaftliche Zeitschriften angezeigt bekommen und dass diese Artikel im Volltext 
vorliegen. Das heißt, Sie können den Artikel sofort komplett durchlesen und feststellen, ob er zu 
Ihrem Thema passt oder nicht. Bei „Literaturnachweise“ erhalten Sie Angaben wie Autor, Titel und 
Erscheinungsweise, können aber nicht den Artikel als solches sehen. Er muss erst (evtl. von Ihnen) an 
anderer Stelle besorgt werden.  
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In unserem Beispiel… 

 

… haben wir insgesamt 3.484 Treffer. Über die Auswahl der Medienarten können Sie sich jetzt 
einfach nur Artikel aus „Fachzeitschriften“ anzeigen lassen, dann sind es noch 416. Einfach die 
jeweilige Box, die Sie interessiert, anklicken. 
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Noch eine Möglichkeit, die Trefferanzahl zu verkleinern, sind die so genannten Filter. Diese finden Sie 
immer links neben ihrer Trefferliste. Hier können Sie über eine Erweiterte Suche die Treffer nochmals 
verfeinern, Sie können Zeiträume festlegen, in denen eine Quelle erschienen sein muss, es können 
Quellen (wie spezielle Fachzeitschriften) festgelegt werden sowie nach Branchen, Orten oder 
Personen gefiltert werden. 

 

 

Womit wir bei unserem nächsten Punkt wären… 

… der Trefferliste: 
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In der Trefferliste sind alle Ergebnisse Ihrer Suche nach Erscheinungsdatum sortiert aufgeführt. Der 
aktuellste Treffer steht ganz oben. Je weiter Sie nach unten scrollen, umso älter werden die 
Dokumente. Wenn Sie sich einen Artikel näher ansehen möchten, klicken Sie einfach auf den Titel, 
und das Dokument wird Ihnen angezeigt.  

Wenn Sie mehrere Artikel durchlesen wollen, können Sie sie beispielsweise auf Ihre Merkliste setzen. 
Das geht, in dem Sie auf das „Lesezeichen“ Symbol im unteren Teil des jeweiligen Treffers klicken. 

 

Oder Sie wählen die einzelnen Artikel über die kleinen Boxen im oberen linken Eck des Titels aus… 

 

 

… und lassen sich dann im Anschluss nur die Artikel im Volltext anzeigen, die Sie ausgewählt haben. 
Einfach auf „das Auge“ klicken, dann bekommen Sie nur die Volltexte angezeigt, die Sie vorher in den 
Kästchen ausgewählt haben.  
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Der Volltext eines Artikels sieht dann beispielsweise so aus: 

 

 

 

Sie erhalten alle Angaben, die Sie zum Zitieren des Artikels brauchen, entweder oberhalb oder 
unterhalb des Artikels. Teilweise sind die Dokumente auch als PDF vorhanden. Ist das der Fall, finden 
Sie oben rechts einen Link und können sich dann das Dokument herunterladen. Ist kein PDF 
vorhanden, ist dennoch der komplette Artikel als HTML-Seite abrufbar, es entgeht Ihnen also nichts.  

Auf der rechten Seite finden Sie bei Artikeln aus Fachzeitschriften Informationen zum Heft, aus dem 
der Artikel entnommen wurde. Hier können Sie über das Inhaltsverzeichnis auch eventuelle weitere 
interessante Artikel direkt anwählen.  

Links oben in der Volltextanzeige finden Sie eine Reihe von Icons, mit deren Hilfe Sie den Artikel 
ausdrucken, als PDF speichern, in ein Literaturverwaltungsprogramm wie Zotero exportieren, den 
Titel auf Ihre Merkliste setzen oder den Artikel per E-Mail verschicken können.  
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Eine weitere Möglichkeit, wie Sie etwas suchen können, ist indem Sie gezielt eine Quelle ansteuern 
(weil Sie Ihnen vielleicht empfohlen wurde und Sie wissen möchten, ob die Datenbank diese Quelle 
überhaupt auswertet).  

 

 

Auf der Startseite der Wiso wählen Sie dazu das „Burger-Menü“ oben links in der Ecke an (blauer 
Pfeil).  

 

 

 

 

In dem sich daraufhin öffnenden Menü können Sie die 
gesuchte Quelle direkt eingeben und auswählen. 
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Eine weitere Möglichkeit zur direkten Quellensuche finden Sie beim Klick auf die gewünschte 
Medienart: 

 

 

 

Hier können Sie entweder über das Drop-Down-Menü „Quelle“ direkt nach einem Titel suchen oder 
ihn im unteren Teil aus der alphabetischen Auflistung heraussuchen.  

 

 

 

Wenn Sie Ihre Quelle gefunden haben, fahren Sie mit der Maus über die 
betreffende Kachel und klicken entweder auf die Kachel selbst oder 
wählen den Punkt „Zur Quelle“ an. 

 

Daraufhin öffnet sich auf der rechten Seite des Bildschirms das aktuellste 
in der Wiso vorhandene Heft. Sie können sich dann entweder im 
Inhaltsverzeichnis dieses Heftes „umsehen“ oder über den Button „Zum 
Archiv“ frühere Ausgaben anwählen.  
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Wenn Sie im Heftarchiv der Zeitschrift nicht nach einer Heftnummer, sondern nach einem 
bestimmten Stichwort suchen möchten, können Sie oben am Kopf der Seite das Sucheingabefeld 
nutzen, dass Ihre Eingabe nur in der betreffenden Quelle sucht.  

 

 

 

 

 

KI-Assistent: 

Der KI-Assistent ist das neueste Feature der Datenbank Wiso. Er befindet sich auf der Startseite der 
Datenbank direkt unter dem Sucheingabefeld, kann aber auch von einzelnen Trefferlisten aus 
angewählt werden. 
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In dem sich daraufhin öffnenden Fenster (Screenshot oben) können Sie Fragen in natürlicher Sprache 
stellen, der Chatbot beantwortet diese Fragen auf Basis der in der Wiso hinterlegten Dokumente. 
Hier können Sie noch zwischen den in den Medienarten „Fachzeitschriften“ oder „Presse“ auswählen 
(für eine wissenschaftliche Recherche bitte immer die „Fachzeitschriften“ auswählen). Zusätzlich 
kann noch ein Zeitraum oder spezielle Quellen festgelegt werden. Auch eine Auswahl einer Sprache, 
in der die Antwort des Assistenten erfolgen soll, ist möglich.  
 
Bitte beachten Sie, dass der Chatbot nur die Dokumente heranziehen kann, die die Bibliothek 
lizensiert hat, nicht alle theoretisch vorliegenden.  
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Wenn Sie Ihre Frage gestellt haben, erhalten Sie eine Antwort in Form eines fortlaufenden Textes, die 
Quellen im Text werden mit kleinen Fußnoten markiert, die Nachweise zur Überprüfung der Antwort 
finden Sie auf der rechten Seite des Bildschirms. 
 
 
 
 
Bitte beachten Sie, dass für die Antworten des Chatbots keine Gewähr übernommen werden kann. 
Daher ist er kein Ersatz für eine umfassende Recherche.  
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Soviel zu Aufbau und Recherche in der Wiso. Mit diesen Hilfen sind Sie in der Lage, eine Suche in der 
Datenbank durchzuführen und zu sinnvollen Ergebnissen zu kommen.  

Wiso bietet darüber hinaus noch einige Zusatzangebote an, beispielsweise das so genannte 
Monitoring, bei dem man über einen längeren Zeitraum eine Suche speichern und auswerten kann. 
So etwas ist hilfreich, wenn man beispielsweise ein Buch oder eine Dissertation schreiben und einen 
Sachverhalt über einen längeren Zeitraum überwachen möchte.  

Wenn Sie sich dafür interessieren oder andere Fragen zur Datenbank und ihrer Anwendung haben, 
können Sie sich gerne per Mail unter service-hlb@hs-rm.de an uns wenden.  

 

Viel Spaß und Erfolg mit Wiso und ihren Inhalten wünscht 

Ihre Hochschul- und Landesbibliothek RheinMain 

mailto:service-hlb@hs-rm.de

